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In den letzten Jahren erlebt die Forschung
zu den Anfingen der Gesellschaft Jesu
eine neue und erfreuliche Bliite, die sich
im vorliegenden Band beispielhaft wie-
derspiegelt. Hg. hat Beitrige in insgesamt
fiinf Sprachen um den zweiten General-
oberen der Gesellschaft Jesu versammelt.
Die etwas einschiichternde Sprachenviel-
falt wird insofern gemildert, als jedem
Beitrag lingere Zusammenfassungen in
Spanisch, Englisch und Italienisch beige-
fiigt sind. Diego Lainez ist seltsamerwei-
se von der Forschung und vielleicht auch
von seinem eigenen Orden eher stiefmiit-
terlich behandelt worden. Zu sehr steht er
wohl im Schatten seines Vorgingers Ig-
natius von Loyola und seines Nachfolgers
Francisco Borja. Dies ist um so iiberra-
schender, da Lainez doch ein umfangrei-
ches literarisches Erbe hinterlassen hat.
Als Spanier mit jiidischen Wurzeln gebo-
ren, als Humanist und Theologe heraus-
ragend, als Ordensmann bescheiden und
einfach, als Generaloberer einfiithlsam die
weltweite Ausbreitung des Ordens beglei-
tend und leitend, lohnt sich der Blick auf
Lainez als eine Gestalt, die einen Blick
mit weiter Perspektive auf das 16. Jahr-
hundert 6ffnet. Die 31 Beitrige, davon
allein fiinf vom Hg. selbst, spiegeln dies
auf hervorragende Weise.
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Sieben Teile umfasst das Werk. Einlei-
tende Beitrige des Hg.s situieren Lainez
in der Zeit der Ordensgriindung und im
Zirkel der neun Gefihrten, die gemein-
sam den Jesuitenorden griindeten. Die
Umstéinde der Ordensgriindung sind zwar
hinreichend erforscht, doch bringt Hg.
eine frische Perspektive, indem er sich
auf die Kompetenzen innerhalb des Krei-
ses der Gefdhrten konzentriert, die die
Ordensgriindung iiberhaupt erst moglich
machten.

Der zweite Teil ist zwar »Personality
and Ministry« iiberschrieben, konzent-
riert sich aber nach einem biographischen
Uberblick eher auf die spitere Rezeption
von Lainez. Der dritte Teil beschéftigt
sich — wohl etwas zu kurz — mit dem
politischen und sozialen Milieu. Dazu
gehoren die Darstellung der Vorbehalte
in Kirche und Orden gegeniiber Fami-
lien mit jiidischen Wurzeln eine Uber-
blicksdarstellung Italiens in der Mitte des
16. Jahrhunderts.

Der nidchste Teil ist weit umfingli-
cher. Es geht um Werke und Netzwerke,
die Lainez geschaffen oder begleitet hat.
So wird die Situation der Jesuiten in Eng-
land und Irland, in Mailand oder in den
Niederlanden beschrieben. Gleichzeitig
werden die persénlichen Beziehungen
zu Carlo Borromeo, Francisco de Borja
und Philipp II von Spanien geschildert.
Besonders interessant ist auch die Aus-
einandersetzung zwischen Neuchristen
mit jiidischem Familienhintergrund und
Altchristen, die an Lainez und seiner
Generalswahl besonders deutlich wird.
Offensichtlich gab es relativ viele Neu-
christen auch unter den frithen Jesuiten.
Ribadeneira, ein zeitgendssischer His-
toriker und Biograph von Ignatius, ver-
suchte Lainez’ judischen Hintergrund zu
verschleiern. In diesem Zusammenhang
enthilt der Band auch eine kritische Edi-
tion eines Briefes von Antonio Possevino,
der diese Vorginge beschreibt.

Der fiinfte Teil beschéftigt sich mit
Lainez’ Beitrag zur katholischen Re-
form. Dabei wird nicht nur seine Arbeit
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am Konzil von Trient gewiirdigt, sondern
auch die ordensinterne Korrespondenz
zum Konzil vorgestellt. Aufschlussreich
ist auch die Auenwahrnehmung des Or-
dens, die iiber die Quellen des Kapuzi-
nerordens erschlossen wird. Dariiber hin-
aus wird in diesem Teil zum ersten Mal
deutlich gemacht, wie stark Lainez sich
auch mit bildenden Kiinsten beschiftigt
und sie gegen den kalvinistischen Bilder-
sturm verteidigt hat. Gleichzeitig forderte
er als General ein immenses Bau- und
Kunstprogramm besonders mit Hilfe von
Jesuiten, die Kiinstler oder Baumeister
waren. Auch hier findet sich ein Doku-
ment in kritischer Edition: ein Brief von
Lainez an die franzosische Konigin iiber
den Gebrauch von Bildern.

Der sechste und umfangreichste Teil
beschiftigt sich mit Fragen der Kultur
und Bildung. Dazu gehoren die enorme
Ausweitung der Schulbewegung unter
Lainez und die Weiterentwicklung des
Jesuitentheaters, aber auch Entwicklun-
gen im universitiren Bereich wie dem
Collegium Romanum oder dem Germa-
nicum. Wiederum findet sich eine Edition
eines Dokuments von Lainez, nimlich
eine Instruktion fiir die ordensinterne
Kommunikation von missionierenden Je-
suiten. Die Instruktion illustriert sehr gut,
wie stark Lainez auf eine funktionierende
Kommunikation als Fithrungsinstrument
Wert legte.

Im letzten Teil werden iiberblicksartig
die Situation der Jesuiten in Afrika, China
und Indien unter dem Generalat von Lai-
nez dargestellt. Verschiedene Appendizes,
Autorenverzeichnis, Index und Bibliogra-
phie schlieBen den Band, der zudem eini-
ge Abbildungen enthilt.

Mit dem Band liegt eine bedeutsame
und bereichernde Materialsammlung zur
Gesellschaft Jesu und ihrem zweiten Ge-
neraloberen vor, die nur zu begriilen ist.
Man mag manche Verkiirzungen bedau-
ern, beispielsweise den doch recht schma-
len Blick auf die Welt tiber Europa hin-
aus. Hier wire ein differenzierterer Blick
auf Motivationen oder auch Einfliisse
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dieser Regionen auf den Orden und auf
Lainez in Europa wiinschenswert gewe-
sen. Aber dies sind Quisquilien, die die
Bewunderung fiir das Werk nicht schmi-
lern kénnen. Doch sei dem Rezensenten
noch ein Wunsch erlaubt: Der vorliegen-
de Band macht neugierig auf eine moder-
ne Biographie von Lainez, die auch die
Persénlichkeit hinter diesen vielseitigen
Entwicklungen erhellt.

Boris Repschinski SJ



	Contents
	p. 446
	p. 447
	p. 448

	Issue Table of Contents
	Zeitschrift für katholische Theologie, Vol. 138, No. 3/4 (2016) pp. 261-490
	Front Matter
	Einleitung [pp. 261-263]
	»Seid barmherzig, wie euer Vater barmherzig ist« Philosophische Bemerkungen [pp. 264-276]
	The Scandal of Mercy [pp. 277-288]
	Göttliche Barmherzigkeit im Alten Orient und im Alten Testament [pp. 289-298]
	Ein Plädoyer für Erbarmen: das Alte Testament und sein Gott [pp. 299-314]
	Erbarmen und Gericht: Gott zwischen den Fronten im Matthäusevangelium [pp. 315-330]
	Liquid Mercy, Liquid Wrath? God's Empty Pots in Romans 9 [pp. 331-347]
	Barmherzigkeit als Thema spätantiker Großstadtpastoral: Eine Spurensuche im Œuvre des Johannes Chrysostomus [pp. 348-367]
	Wenn Recht und Gerechtigkeit einander umarmen; bleibt da noch Raum für Barmherzigkeit? Was Sozialethik von Liebe weiß [pp. 368-383]
	Mehr als ein Pflichtgefühl: Barmherzigkeit im Kontext der Diskussion über Ehe und Familie [pp. 384-397]
	Gottes Erbarmen denken: Herausforderung für die dogmatische Theologie [pp. 398-412]
	Hingabe wagen — barmherzig handeln: Eine Antwort auf die Vulnerabilität der Anderen [pp. 413-420]
	Mehr als Metaphorik? Überlegungen zum theologischen Stellenwert der Barmherzigkeit [pp. 421-434]
	Besprechungen
	Bibelwissenschaften und historische Theologie
	Review: untitled [pp. 435-435]
	Review: untitled [pp. 435-436]
	Review: untitled [pp. 436-437]
	Review: untitled [pp. 437-438]
	Review: untitled [pp. 438-438]
	Review: untitled [pp. 439-439]
	Review: untitled [pp. 439-440]
	Review: untitled [pp. 440-441]
	Review: untitled [pp. 441-441]
	Review: untitled [pp. 442-442]
	Review: untitled [pp. 442-443]
	Review: untitled [pp. 443-443]
	Review: untitled [pp. 444-444]
	Review: untitled [pp. 444-444]
	Review: untitled [pp. 445-445]
	Review: untitled [pp. 445-446]
	Review: untitled [pp. 446-448]
	Review: untitled [pp. 448-448]
	Review: untitled [pp. 448-449]

	Systematische Theologie
	Review: untitled [pp. 449-451]
	Review: untitled [pp. 452-454]
	Review: untitled [pp. 455-457]
	Review: untitled [pp. 457-459]
	Review: untitled [pp. 459-460]
	Review: untitled [pp. 460-464]
	Review: untitled [pp. 464-467]
	Review: untitled [pp. 467-469]
	Review: untitled [pp. 469-474]
	Review: untitled [pp. 474-476]
	Review: untitled [pp. 476-479]


	Anschriften der Autoren [pp. 480-480]
	Fakultätsnachrichten [pp. 481-483]
	Dissertationen im Jahr 2015/2016 [pp. 483-483]
	Neue Bücher [pp. 484-486]
	Register Jahrgang 138 (2016) [pp. 487-488]
	Inhaltsverzeichnis des Jahrgangs 138 (2016) [pp. 489-490]
	Back Matter





